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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


ET Nr. 20. FETTE 


(Nr. 6323.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. April 1866., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte an die Gemeinden Nideggen, Bruͤck⸗Hetzingen, Schmidt, 
Bergſtein, Brandenberg und Hau fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde- und Forſt⸗Chauſſee: 1) von Nideggen an der Duͤren-Gemuͤnder 
Bezirksſtraße, im Regierungsbezirk Aachen, uͤber Bruͤck nach Schmidt, an 
der Witzerath-Vlattener Gemeinde-Chauſſee, und 2) von Bruͤck an der 
Straße ad 1. über Bergſtein und Brandenberg nach Hau, an der Montjoie⸗ 
Düren » Oolzheimer Bezirksſtraße, 


Nacdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Gemeinde⸗ 
und Forſt⸗Chauſſee: 1) von Nideggen an der Duͤren⸗Gemuͤnder Bezirksſtraße, 
im Regierungsbezirk Aachen, uͤber Bruͤck nach Schmidt, an der Witzerath⸗ 
Vlattener Gemeinde-Chauſſee, und 2) von Bruͤck an der Straße ad 1. uͤber 

Bergſtein und Brandenberg nach Hau, an der Montjoie⸗Duͤren⸗Golzheimer 
Bezirksſtraße, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch den Gemeinden Nideggen, 
Bruck⸗Hetzingen, Schmidt, Bergſtein, Brandenberg und Hau, einer jeden fuͤr 
die von ihr auszubauende Strecke, das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſen 
Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs- Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zu⸗ 
gleich will Ich den genannten Gemeinden gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee⸗ 
maͤßigen Unterhaltung der Straßen, einſchließlich zweier in fiskaliſchen Forſt⸗ 
revieren liegenden Straßentheile, das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 
» Chauffeegeld - Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen 
Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen 
angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 
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(Jr. 6324.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung der in der General- 
. verſammlung der Preußiſchen Hagelverſicherungs-Aktiengeſellſchaft vom 
7. Mai 1866. beſchloſſenen Aenderungen des Statuts der Geſellſchaft 

vom 15. Maͤrz 1864. Vom 18. Mai 1866. 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 14. Mai 1866. 
die in der Generalverſammlung der Preußiſchen Hagelverſicherungs-Aktien⸗ 
geſellſchaft vom 7. Mai 1866. beſchloſſenen Aenderungen des Statuts der Ge⸗ 
ſellſchaft vom 15. Maͤrz 1864. zu genehmigen geruht. 


Der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt den Statutaͤnderungen wird durch das 
Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 18. Mai 1866. 


Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
v. Selchow. 
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(Nr. 6325.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Mai 1866. „ betreffend die Aufbringung und 
Wegnahme feindlicher Handelsſchiffe. 


8 

Al den Antrag des Staatsminiſteriums beſtimme Ich, daß im Falle eines 
Krieges die den Unterthanen des feindlichen Staats gehoͤrenden Handelsſchiffe 
der Aufbringung und Wegnahme durch Meine Kriegs fahrzeuge nicht unter⸗ 
liegen ſollen, ſofern von dem feindlichen Staate die Gegenſeitigkeit geuͤbt wird. 


Die vorſtehende Beſtimmung findet keine Anwendung auf diejenigen 
Schiffe, welche der Aufbringung und Wegnahme auch dann unterliegen wuͤrden, 
wenn ſie neutrale Schiffe waͤren. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 19. Mai 1866. 


Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


An das Staatsminiſterium. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 8 


